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Die Forderungen des Deutschösterreichischen
Städtsbundes .

Der Städtsbund teilt mit : Voreiner Wochehat eine Abordnungvon
Vertretern der Gemeinden im Parlament bei den Klubs der Christlichsozialen
und der Sozialdemokratischen Partei vorgesprochen und die beiden Klubs um
ihre Unterstützung bei der Vertretung der Forderungen desDeutschösterrei¬
chischen Städtebundes gegenüber der Regierung ersucht .Gestern ,Dienstag ,

sprachen als Vertreter des Städtsbundes amtsführender Stadtrat Honayund
Sekretär RiemerbeimNationalen Wirtschaftsblock im Parlamentvor ;dieStädte - ¬
bundvertreter verwiesen auf die Notwendigkeit ,die seinerzeit vomStädtetag
beschlossenen Forderungen ehestens einer Verwirklichung zuzuführen ,dadie
Notlage der Gemeinden rascheste Hilfe erheische .

Namens der Abgeordneten des Nationalen Wirtschaftsblocks erklär¬
te Abgeordneter Dr .Schürff ,dass die Bundesregierung und die Landesregierun¬

gen den Gemeindenbaldigst zu Hilfe kommenmüssen ,da sonst in vielenGemein¬
den der zunehmende unverschuldete Notstand zur Katastrophe führen würde .Als
dringendste Hilfsmassnahmenbezeichnete Abgeordneter Dr .Schürff dieHerab¬
setzung des Zinsfusses ,Flüssigmachung des Bundesbeitrages von sieben Millio - ¬
nen Schilling für Arbeitslose ,schlüsselmässige Beteiligung der Gemeinden
an allen Mehreinnahmen aus bisher gemeinschaftlichen Bundesabgaben und Um¬
wandlung kurzfristiger Gemeindeschulden in langfristige Obligationen .Abge¬
ordbeter Dr .Schürff sicherte dem Städtebund und den Gemeinden die weitest - ¬
gehende Unterstützung des Natiogalen Wirtschaftsblockszu .

Neue Wohnhausanlagen der GemeindeWien .
. 358meueWohnungenin verschiedenen WienerBezirken .- Aufträgeumetwa1l ' t

Millionen Schilling an die Baugewerbe .
Der Gemeinderatsausschuss für Wohnungswesenund der Stadtsenat

haben in ihren letzten Sitzungen die Entwürfefür 7 neue städtische Wohnhaus
anlagen in verschiedenen Bezirken Wiens genehmigt .Die neuen Anlagen werden

insgesamt . 358Wohnungenenthalten .VondiesenWohnungenbestehen167aus
Einzelräumen . 870aus Wohnkücheund Zimmer,294aus Küche ,ZimmerundKammer
und 6 aus Küche ,Zimmerund zwei Kammern ,während21 Einfamilienhäuser errich
tet werden ,von denen 12 Küche ,zwei Zimmerund Kammer ,8 Kücheund drei Zim¬
mer und 1 Küche ,zwei Zimmer und zwei Kammern enthalten werden .Die durch¬
schnittliche Wohnungsgrüsse in den neuen Anlagen beträgt rund 35Quadratme¬
ter ;die Baukostensind pro Wohnungmit 10 . 632Schilling veranschlagt ,sodass
sich die Kostenpro KubikmeterumbautenRaumesauf rund 54 Schillingund
pro Quadratmeter Wohnflache auf 303 Schilling stellen .Die Baukosten für die
neuen Wohnhausanlagen betragen 14,139 . 000Schilling ;diese Kosten sind nach
den amtlichen Kostenvoranschlägen errechnet ; siewerden auf Grund der Anbots

ergebnisse berichtigt werden .
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Eine der neuen Wohnhausanlagen wird in Favoriten an der Laaer¬
strasse nach Plänen des Architekten Dr .ÖskarWlacherrichtet . DerBaugrund
im Ausmass von . 223Quadratmetern liegt in unmittelbarer Nachbarschaft
der drei städtischen Wohnhausanlagen Gellertgasse ,Bürgergasse und Staudigl¬
gasse . VomBaugrundwerdennicht ganzAl Prozentverbaut ,währendmehrals50
Prozent des Grundes zu einem grossen gärtnerisch ausgestalteten Hof verwen¬
det werden .Der Entwurf sieht die Schaffung von 126 Wohnungen an 15 Stiegen - ¬

häusern vor .Die Baukostensind mit 1,580 . 000Schilling veranschlagt .
In Meidlingwird nachden Entwürfendes Stadtbauamtesan derFocky- ¬

gasse auf einem etwa . 219Quadratmeter grossen Baugrund eine Wohnhausanlage
errichtet ,die insgesamt 69 Wohnungen enthalten wird ,Durch die Errichtung
dieser Anlage wird eine 62 Meter lange Baulücke ausgefüllt .Da von demBau¬

grundnur etwa747Quadratmetertatsächlich verbaut werden ,bleiben mehrals
66 Prozent der gesamten Fläche für einen gärtnerisch auszugestaltenden Hof
üb - rig ,der mit demHof der bereits bestehenden städtischen Wohnhausanlagen
an der Malfattigasse und an der Neuwallgasse zu einem geräumigen Binnenhof
vereinigt wird . DieBaukosten für diese neue Anlage betragen rund 740 . 000

Schilling .
Zwischen Märzstrasse ,Beckmanngasse ,Goldschlagstrasse und Reinlgasse

in Hietzing besitzt die Gemeindeeinige Bauparzellen im Ausmassvon . 674
Quadratmetern ,die nunmit einer dreistöckigen Wohnhausanlagebebautwerden
sollen . Vonder Baufläche werden nur etwa 32 Prozent verbaut ;der übrigeTeil
des Baugrundes wird zu einem Gartenhof ausgestaltet .Der Entwurf derneuen
Anlage ,der von Stadtbauamt stammt ,sieht die Errichtung von 135 Wohnungenmit
einem Kostenaufwand von 1,598 . 000Schilling vor .

Das Stadtbauamthat auch eine Wohnhausanlage für den BaublockOdoa
- kergasse ,Degengasse ,Nauseagasseund Arnethgassein Ottakring entworfen .Der
Entwurfsieht die Verbauungvon39Prozentder etwa . 776Quadratmetergros¬
sen Baufläche und die Umgestaltung des übrigen Teiles zu einem geräumigenHoff

vor . Dieneue Wohnhausanlage wird 122 Wohnungenenthalten ;die Baukostenbe¬

tragen rund 1,300 . 000Schilling .
In Währingwird nach den Entwürfendes StadtbauamteseinBaugrund

Bauweise
von . AhlQuadratmeternan der Erndtgasse und Hockegasseentsprechendder /
dieser Gegend mit zweistöckiger Randverbauung hinter Vorgärten bebaut . Von
demgesamtenBaugrundwerdennur 31 Prozent tatsächlich verbaut ;dieGarten¬
flächen ,die die Wohnhausanlageumgebenundvonihr eingeschlossenwerden ,
werdenrund 5000Quadratmetergross sein . DieAnlagewird 156Wohnungenan
10 Stiegenhäusern enthalten .Der veranschlagte Aufwandbeträgt rund
1,600 . 000Schilling .

An der Werndlgasse in Floridsdorf wird nach Entwürfen der Architek¬
ten H .Schmidund . Aichingerder letzte Bauteil einer Wohnhausanlageerrich¬
tet .Vondem14 . 760Quadratmetergrassen Baugrundwerdennur 25 Prozentver¬
baut ;der Rest des Baugrundesdient für VorgärtenundandereGrünflächen .
In der Mitte der Anlagewird eine Spielwiese für Kinder derWohnparteien
angelegt .Der Entwurf sieht die Errichtung von 327 Wohnungenmiteinem
voraussichtlichen Baukostenaufwandvon3,289 . 500Schillingvor .

Schliesslich wird der dritte Bauteil der Siedlungsanlageander
Spiegelgrundstrassein OttakringausgeführtunddamitdieseSjedlungsanlage
fertiggestellt werden .Der Entwurf stammtvon den Architekten Kaymund
Hetmanek.Nuretwa24ProzentdesgesamtenBangrundeswerdentatsächlich
bebaut werden ,währendder übrige Teil für NutzgärtenundandereGrün- ¬
flächenzur Verfügungsteht .Vonden105Wohnungen,die der neuedritte
Bauteil der Siedlungsanlage enthalten wird ,werden 84 in einstöckigen
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Mehrfamilienhäusern liegen ;ausserdem werden 21 einstöckige Ein¬
familienhäuser errichtet .Die veranschlagten Baukosten betragen
1,331 . 500Schilling .

Die neuen Anlagen ,deren Entwürfe dem Gemeinderat in dessen

nächster Sitzung zur Genehmigung vorliegen werden ,werden 1358 Fa - ¬
milien neue ,hygienisch einwandfreie und moderne Heimstätten bieten .

Die Wohnungen werden durchwegs in der bei städtischen Wohnhaus -und
Siedlungsanlagen üblüchen Weise ausgestattet werden .Mit demBau
der neuen Anlagen soll schon im Marz begonnen werden . Eswird also
in nächster Zeit neue Arbeit für die Wjener Baugewerbe geschaffen .
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